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VORBEMERKUNG

Ziel der Qualitätsstandards (SQ = Standard der Qualität/Standard of Quality) ist es, das 
erforderliche Qualitätsniveau von Dienstleistungen in der Veranstaltungswirtschaft zu 
definieren.

Standards der Qualität der IGVW berücksichtigen die aktuelle Rechtslage zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung und beschreiben auf dieser Grundlage die speziellen Arbeitsver-
fahren und notwendigen Kompetenzen in der Veranstaltungswirtschaft. Sie enthalten 
eine Übersicht der anzuwendenden Rechtsgrundlagen, Normen und Anforderungen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Dieser Qualitätsstandard wurde vom zuständigen Gremium der IGVW unter Mitwirkung 
des Sachgebietes Bühnen und Studios der DGUV, dem Arbeitskreis der Sicherheitsfach-
kräfte der Veranstaltungswirtschaft (SiFa.VT) sowie dem Arbeitskreis der Sicherheitsin-
genieure von ARD.ZDF medienakademie, Bavaria Film, BR, Deutschlandradio, DW, HR, 
MDR, RTL Deutschland, NDR, ORF, RB, RBB, RBT, SRG-SSR, SR, Studio Hamburg, 
SWR, WDR und ZDF erarbeitet.

Bei der Formulierung von Personenbezeichnungen wurde versucht, geschlechtsneutrale Begriffe zu verwenden. Wo dies nicht 
gelungen ist, beziehen die Personenbezeichnungen in männlicher Form aufgrund der besseren Lesbarkeit jegliches Geschlecht 
ein.

IGVW – Herausgeber dieses Standards ist die Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft e.V. (IGVW). Kontaktdaten und  
Ansprechpartner sind auf der Internetseite www.igvw.org veröffentlicht.
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1 | EINLEITUNG

Der SQQ11 ist ein Qualitätsstandard (SQ) im Bereich Qualifikation (SQQ), herausgegeben 
von der Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft (IGVW) e.V. Er trägt den Titel 
"Inspizient:in".

Der SQQ11 definiert eine berufliche Spezialisierungsqualifikation im Bereich Theater. Die 
Handlungsfähigkeit ist auf Niveau 5 des DQR (Deutscher Qualifikationsrahmen) bzw. den 
gleichwertigen EQF Level 5 (European Qualification Framework) einzustufen. 

Die Lernziele des SQQ11 sind im Sinne einer einfachen Implementierung, europäischer 
Harmonisierung und Qualitätssicherung kleinschrittig kompetenzbasiert formuliert.

Der Umfang des SQQ11 beträgt 103 Zeitstunden. Davon sind mindestens 90 Stunden 
durch Dozierende zu begleiten. Die restlichen Stunden erfolgen durch Selbstlernphasen 
und ggf. praktische Tagewerke.

Die Umsetzung des SQQ11 steht allen Bildungsanbietern offen, die die Selbstverpflich-
tungserklärung der IGVW für Bildungsanbieter unterzeichnet haben.

2 | ANWENDUNGSBEREICH

Dieser Standard definiert die Anforderungen an die Kompetenz von Inspizient:innen in 
Theatern und vergleichbaren Einrichtungen sowie die diesbezüglichen Qualifizierungs-
maßnahmen.

Inspizient:innen übernehmen eine zentrale Rolle im Theater- und Veranstaltungsbetrieb 
und fungieren als kommunikative sowie organisatorische Schnittstellen während Proben 
und Aufführungen. Zu den Hauptaufgaben zählt die Koordination und Überwachung der 
zeitlichen und inhaltlichen Abläufe unter Einhaltung des Produktionsplans sowie der 
sicherheitstechnischen und organisatorischen Vorgaben.

7.3.13 | Erstangriff auf einen Brand durchführen� 16

7.4 | ORGANISATORISCHE KOMPETENZEN  |  8 STD.� 16

7.4.1 | Probenablauf� 16

7.5 | SOFTSKILLS / KOMMUNIKATION  |  26 STD.� 17

7.5.1 | Konfliktmanagement� 17

7.5.2 | Methodenkompetenzen� 17

7.5.3 | Gesundheits- und Sicherheitsthemen mit Dritten verhandeln� 17

7.5.4 | Innere Einstellung� 17

7.5.5 | Kommunikation� 18

8 | PRÜFUNGEN � 19

8.1 | EXTERNENPRÜFUNG� 19

8.2 | ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG� 20

8.3 | THEORETISCHE PRÜFUNG� 20

8.4 | PRAKTISCHE PRÜFUNG� 20

8.5 | QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS� 20
9 | BILDUNGSANBIETER, AUSBILDER UND PRÜFER� 21

9.1 | AUFGABEN DER BILDUNGSANBIETER� 21

9.2 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS DOZENT � 21

9.3 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS PRÜFER� 22
10 | INKRAFTTRETEN� 22
11 | ANHANG� 23

11.1 | ANHANG I – AUFTEILUNG DER QUALIFIZIERUNGSINHALTE� 23

11.2 | ANHANG II– MUSTER QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS� 24
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3 | NORMATIVE UND INFORMELLE VERWEISUNGEN

	� Verordnung (EU) 2016/679 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

	� BetrSichV 
Betriebssicherheitsverordnung sowie relevante TRBS und BekBS

	� DGUV Information 203-001 
Sicherheit bei Arbeiten an elektrischen Anlagen

	� DGUV Information 204-006 
Anleitung zur Ersten Hilfe

	� DGUV Information 204-007 
Handbuch zur Ersten Hilfe

	� DGUV Information 205-001 
Betrieblicher Brandschutz in der Praxis

	� DGUV Information 205-033 
Alarmierung und Evakuierung

	� DGUV Information 206-013 
Stress und Mobbing

	� DGUV Information 206-026 
Psychische Belastung – der Schritt der Risikobeurteilung

	� DGUV Information 206-038 
Kommunikation – Gute Kommunikation

	� DGUV Information 215-310 
Sicherheit bei Veranstaltungen und Produktionen

	� DGUV Information 215-315 
Besondere szenische Darstellung

	� DGUV Information 215-322 
Sicherheit in Schulaulen und Bürgerhäusern

	� DGUV Regel 115-002 
Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstellung

	� DGUV Vorschrift 1 
Grundsatz der Prävention

	� DGUV Vorschrift 3/4 
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

	� DGUV Vorschrift 17/18 
Veranstaltungs- und Produktionsstätten für szenische Darstellung

	� IGVW SQO6 
Veranstaltungsleitung – Auswahl, Aufgaben und Beauftragung

	� IGVW SQP4 
Mobile elektrische Anlagen in der Veranstaltungstechnik

	� MVStättVO 
Muster-Versammlungsstättenverordnung

4 | BEGRIFFE

	� Cue 
Cue oder auch Kommando ist ein Signal für einen Ablauf oder Einsatz

	� DGUV 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung ist der Spitzenverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften und der Unfallkassen

	� Durchlaufprobe 
die Darbietung zwar noch mit Unterbrechungen, aber in der geplanten Reihenfolge 
ihrer Teile (wie Szenen, Bilder oder Musiknummern) ablaufen

	� GBU 
Gefährdungsbeurteilung

	� Gefahr 
Eine Gefahr ist eine potenzielle Schadensquelle oder eine Situation, die Schaden 
verursachen könnte. Es ist die grundlegende Eigenschaft einer Sache oder Situati-
on, die ein Schadenpotenzial birgt. 
Beispiel: Ein scharfes Messer, eine Chemikalie, eine ungesicherte Maschine, eine 
steile Treppe.

	� Gefährdung 
Eine Gefährdung entsteht, wenn eine Person oder ein Schutzobjekt mit einer Gefahr 
in Kontakt kommt oder kommen kann. Es ist die konkrete Exposition gegenüber 
einer Gefahrenquelle. 
Beispiel: Wenn ein Mitarbeiter mit dem scharfen Messer arbeitet, wenn jemand die 
Chemikalie ohne Handschuhe verwendet, wenn ein Arbeiter an der ungesicherte 
Maschine steht.

	� IGVW 
Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft e. V.

	� Konzeptionsprobe 
Eine Probe, in der die Regie die inhaltlich-konzeptionellen Absichten erläutert
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	� PSA 
Persönliche Schutzausrüstung

	� Risiko 
Das Risiko ist die Kombination aus der Wahrscheinlichkeit, dass ein Schaden ein-
tritt, und dem Ausmaß dieses Schadens. Es quantifiziert die Gefährdung. 
Formel: Risiko = Eintrittswahrscheinlichkeit × Schadensausmaß 
Beispiel: Die Wahrscheinlichkeit, dass sich der Mitarbeiter mit dem Messer schnei-
det, ist hoch, aber die Verletzung wäre vermutlich gering. Bei der Maschine ist die 
Wahrscheinlichkeit vielleicht geringer, aber der mögliche Schaden (Amputation) 
wäre schwerwiegend. 
Zusammengefasst: Gefahren existieren, Gefährdungen entstehen durch Exposition, 
und Risiken bewerten die tatsächliche Bedrohung

	� Szenarium 
Von der Regie erstellte Übersicht mit Angaben über Szenenfolgen und den darin 
agierenden Darstellenden

	� Szene / Bild 
Kleinere Einheit eines Aktes 

	� Szenewechsel / Übergang 
Übergang von einer Szene zur nächsten

	� Verwandlung 
Eine szenische Veränderung des Bühnenbildes

5 | ZUGANGSEMPFEHLUNG

Für einen optimalen Lernerfolg werden Erfahrungen im Theaterbetrieb für die Teilnahme 
ausdrücklich empfohlen. 
Die Qualifikation baut auf vorhandenen Kenntnissen und Abläufen aus der Theaterpraxis 
auf. Kenntnisse und Erfahrungen im Bühnenbetrieb eines Theaters, Opernhauses oder 
Musicaltheaters sind daher von Vorteil.
Für die Aufgaben von Inspizient:innen sind darüber hinaus Kenntnisse in den künstleri-
schen Bereichen Musik und Tanz ebenfalls vorteilhaft.

Grundsätzlich wird empfohlen, dass die Teilnehmenden die grundlegenden Aspekte des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes verstanden haben und anwenden können. Ein mögli-
cher Nachweis hierfür ist beispielsweise „SQQ3/ETTE“.

6 | TAXONOMIE

Der SQQ11 beschreibt die Taxonomie (Lernstufe) der gewünschten Lernergebnisse mit 
nachfolgend aufgeführten Verben:

STUFE 1 – Erinnern (Kennen): Der Absolvent weiß um die Existenz des Sachverhaltes. 
Er ist nicht zwingend in der Lage, den Sachverhalt zu erläutern und hat ihn auch nicht 
notwendigerweise vollständig verstanden. Aber er hat davon gehört und kann, wenn er 
mit einem entsprechenden Problem konfrontiert ist, dieses Wissen durch Nachfragen 
oder eigene Recherche gezielt erschließen und aktivieren.

STUFE 2 – Verstehen: Der Absolvent kann diese Fertigkeit erfolgreich in der Praxis, 
gemäß einer vorliegenden Planung, einsetzen.

STUFE 3 – Anwenden: Der Absolvent hat den Sachverhalt so durchdrungen, dass 
er dieses Wissen in der Praxis sicher anwenden, auf verwandte Problemstellungen 
übertragen und anderen Menschen (z. B. auch Mitarbeitende) erläutern kann.
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7 | QUALIFIZIERUNGSINHALTE

Die Qualifizierungsinhalte sind modular aufgebaut und bestehen aus theoretischen und 
praktischen Teilen. Die Dauer ist in Zeitstunden angegeben. Ein Unterrichtstag sollte die 
Dauer von 6 Stunden nicht überschreiten.

7.1 | KÜNSTLERISCHE KOMPETENZEN  |  26 STD.

Inspizient:innen sind die Schnittstelle zwischen künstlerischer Idee und technischer 
Umsetzung. Sie verstehen die Abläufe aller Gewerke, erkennen Konflikte und entwickeln 
gemeinsam Lösungen. Durch die Analyse und Vorbereitung von Textbuch, Klavierauszug 
und Partitur erstellen sie das Inspizientenbuch als zentrale Arbeitsgrundlage. Während 
der Vorstellung und ggfls. Probe überwachen sie den Ablauf, reagieren auf Störungen 
und können bei Gefahr den Ablauf einer Probe oder einer Vorstellung unterbrechen. Sie 
sichern die technisch-künstlerische Qualität der Produktion und wahren dabei stets den 
künstlerischen Gesamtgedanken der Inszenierung.

7.1.1 | Künstlerische Konzepte und Abläufe

	` Kennt künstlerische und technische und organisatorische Vorgaben einer In-
szenierung

	` Kennt die Abläufe sämtlicher Gewerke und deren Abhängigkeiten
	` Versteht künstlerische Konzepte und deren Bedeutung für den szenischen 

Ablauf
	` Versteht die Zusammenhänge zwischen Regie, Bühnenbild und technischen 

Gewerken
	` Versteht Kommunikationswege innerhalb der Produktion
	` Kann künstlerische Vorgaben und Konzepte bei der Erstellung und Umset-

zung von Ablaufplänen berücksichtigen
	` Kennt Kommunikationsstrategien zur Abstimmung zwischen künstlerischen 

und technischen Bereichen
	` Kann Abstimmung mit Regie- und Bühnenbildassistenz zur szenischen 

Aufteilung vornehmen
	` Kann lösungsorientierte Verfahren zur Klärung von Anforderungen mit den 

beteiligten Gewerken anwenden

7.1.2 | Inspizientenbuch

	` Kennt Aufbau und Funktion eines Inspizientenbuchs
	` Kennt relevante Informationen (z. B. Textbuch, Klavierauszug, Partitur) 
	` Kennt grundlegende Dokumentationsprinzipien
	` Versteht den dramaturgischen Aufbau von Texten und Partituren
	` Versteht die Strukturierung von Cues, Szenen und Übergängen
	` Kann ein Textbuch oder einen Klavierauszug analysieren und vorbereiten
	` Kann ein strukturiertes Inspizientenbuch erstellen und pflegen
	` Kann Cues, Einsätze und Szenarien eindeutig dokumentieren
	` Kann die eigene Arbeitszeit effizient organisieren

7.1.3 | Abläufe und Einsätze

	` Kennt die Aufgaben und Verantwortlichkeiten bei einer Veranstaltung und 
Produktion

	` Kennt die sicherheitsrelevanten Aspekte von Bühnenabläufen
	` Versteht die Bedeutung von Aufmerksamkeit und Reaktionsfähigkeit während 

Proben und Vorstellungen
	` Versteht die künstlerische und sicherheitstechnische Notwendigkeit einer 

Unterbrechung
	` Kann Abläufe koordinieren und Eingriffe in die Bühnenhandlung vornehmen
	` Kann Gefahren erkennen, kommunizieren und adäquat reagieren
	` Kann die Probe oder Vorstellung bei Bedarf sicher unterbrechen

7.1.4 | Technisch-künstlerische Qualität der Probe und Vorstellung

	` Kennt den technisch-künstlerischen Anspruch einer Inszenierung
	` Kennt die Verfahren der Qualitätskontrolle und Dokumentation
	` Versteht die künstlerische Intention einer Inszenierung und deren technische 

Umsetzung
	` Versteht den Einfluss technischer Abweichungen auf den künstlerischen Ge-

samteindruck
	` Kann Abweichungen und Mängel benennen und Verbesserungen erarbeiten
	` Kann Proben- und Vorstellungsberichte verfassen und sachgerecht dokumen-

tieren
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7.2 | TECHNISCHE KOMPETENZEN  |  16 STD.

Inspizient:innen verfügen über ein grundlegendes Verständnis von Bühnen-, Licht- und 
Tontechnik sowie der zugehörigen Pläne, Symbole und Gefährdungsbeurteilungen. 
Sie beherrschen den sicheren Umgang mit Inspizientenpult, Kommunikations- und 
Funktechnik und gewährleisten den Start und Ablauf der Inszenierung nach der Freigabe 
der Szenenfläche durch die aufsichtführende Person in Abstimmung mit der verantwortli-
chen Bühnen- und Studiofachkraft durch Kontrolle der geplanten Abläufe. 
Technische Sonderabläufe wie pyrotechnische Effekte, feuergefährliche Handlungen, 
szenische Effektmaschinen oder Waffeneinsätze werden von ihnen sorgfältig geplant, 
abgestimmt und geprobt, um einen sicheren und reibungslosen Ablauf der Probe und 
Vorstellung zu gewährleisten. 
	

7.2.1 | Technische Dokumentation

	` Kennt Symbole in Bühnenplänen
	` Versteht Bühnenpläne und deren Anwendung in der Praxis
	` Versteht Gefährdungsbeurteilungen und deren Bedeutung für den Spielbetrieb
	` Versteht Ablaufpläne der Licht- und Tontechnik und kann diese einordnen

7.2.2 | Kommunikationsausrüstung

	` Kennt übliche Kommunikationssysteme
	` Versteht die Funktionsweise von Funkgeräten 
	` Versteht die Funktionsweise von Inspizientenpulten
	` Kann Funkgeräte bedienen
	` Kann ein Inspizientenpult sicher anwenden

7.2.3 | Sicherheit auf der Bühne

	` Kennt Anforderungen an die Bühnenfreigabe
	` Versteht den Zusammenhang zwischen Bühnenaufbau, Sicherheit und Spiel-

betrieb
	` Erkennt Gefahren und Unregelmäßigkeiten auf der Bühne
	` Kann Checklisten erstellen und vorhandene Checklisten anwenden
	` Kann Mängel an zuständige Personen weitergeben
	` Kann nach Prüfung durch die für die Freigabe der Szenenfläche verantwort-

liche aufsichtführende Person den szenischen Ablauf auf der Bühne starten 
und anhand der vorgesehenen weiteren Abläufe kontrollieren

7.2.4 | Pyrotechnische Effekte

	` Kennt Grundlagen pyrotechnischer Abläufe
	` Versteht Gefährdungsbeurteilungen und rechtliche Anforderungen
	` Kann dokumentierte Abläufe unterstützend überwachen
	` Kann verantwortliche Personen bei Planung, Probe und Durchführung unter-

stützen

7.2.5 | Waffengebrauch auf der Bühne

	` Kennt die Rechtsgrundlagen zum Einsatz von Waffen auf der Bühne
	` Versteht die Notwendigkeit von Gefährdungsbeurteilungen, Unterweisungen 

und Proben
	` Kann den Bühnenbereich gegen Zutritt Unbeteiligter absichern
	` Kann Waffeneinsätze koordinieren und sicher begleiten
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7.3 | SICHERHEITSTECHNISCHE KOMPETENZEN  |  24 STD.

Die Inspizient:innen sollen grundlegende Kenntnisse für den Arbeits- und Gesundheits-
schutz haben. Inspizient:innenen sollen die Abläufe auf der Bühne beobachten. Stellen sie 
arbeitsschutzrelevante Defizite fest, müssen sie die verantwortlichen Aufsicht führenden 
Personen unmittelbar informieren. Bei Gefahr im Verzug sollen sie zur Abwendung von 
arbeitsbedingten Gefahren für Leben und Gesundheit geeignete Maßnahmen treffen.

7.3.1 | Arbeiten unter Beachtung der eigenen Sicherheit und Gesundheit

	` Kennt die Verhaltensrichtlinien für ein sicheres und nachhaltiges Umfeld 
	` Kennt die Unterschiede zwischen Gefährdung, Gefahr und Risiko 
	` 	Kennt Gefahren im Arbeitsumfeld und kann sich ausreichend schützen
	` 	Kennt die im Theater- und Veranstaltungsbetrieb typischen Absturzgefahren
	` 	Kann Risiken an die Verantwortlichen signalisieren
	` 	Kennt die gesetzlichen Arbeitszeitregelungen 

7.3.2 | Notfallsituationen während einer Probe oder Veranstaltung

	` Kennt die Meldekette im Haus
	` Kann die Kommunikationsausrüstung kontrolliert einsetzen
	` Kennt Evakuierungsmaßnahmen und kann diese einleiten
	` Kann durch beruhigende Kommunikation dazu beitragen, kritische Situatio-

nen zu entschärfen und geeignete Maßnahmen einzuleiten

7.3.3 | Erste Hilfe

	` Kennt die Fähigkeiten des Teams und weiß, wer als Ersthelfer:in zur Verfü-
gung steht.

	` Hält den Erste-Hilfe-Koffer sowie die relevanten Notruf- und Kontaktinforma-
tionen jederzeit verfügbar

7.3.4 | Persönliche Schutzausrüstung

	` Kennt verschiedene Gefährdungen (z. B. Lärm, herabfallenden Gegenständen)
	` Kennt die Gefahren durch optische Strahlung (z. B. Blendung)
	` Kennt verschiedene Arten von PSA (z. B. Gehör- und Augenschutz)
	` kennt wesentliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnungen  

und deren Bedeutung

7.3.5 | Arbeiten unter ergonomischen Gesichtspunkten

	` Kennt die Risiken durch manuelle Handhabung
	` Kennt die Risiken der Arbeitsplatzgestaltung
	` Kennt die Kriterien zur Beurteilung bei manueller Bewegung von Lasten
	` Kennt die richtige Technik zum Heben, Ziehen und Schieben
	` Kennt die Standardausrüstung und -hilfsmittel zum Heben, Tragen und Be-

wegen
	` Kann mit Kollegen beim Heben, Tragen oder Bewegen von Lasten richtig 

kommunizieren

7.3.6 | Sicherheitsverfahren bei der Arbeit in großen Höhen

	` Kennt verschiedene Arten von Leitern und deren entsprechende Verwendung
	` Kennt fahrbare Hubarbeitsbühnen

7.3.7 | Sicherheitsmaßnahmen ins Inspizientenbuch übertragen

	` Kann Szenarien erarbeiten und sichere Alternativen dokumentieren
	` Kennt das für die Tätigkeit relevante Vorschriften- und Regelwerk des staat-

lichen Arbeitsschutzes und der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung
	` Versteht Gefährdungsbeurteilungen
	` Kennt geeignete Kollektivschutzmaßnahmen gegen Absturz

7.3.8 | Sichere Arbeitsumgebung

	` Kennt Risiken und Gefährdungen im Arbeitsumfeld
	` Kennt die Verhaltensrichtlinien für ein sicheres und nachhaltiges Umfeld
	` 	Kennt Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnungen und deren Be-

deutung
	` Kennt die gesetzlichen Arbeitszeitregelungen

7.3.9 | Gefährdungsbeurteilungen zu Produktionen der darstellenden Kunst

	` Versteht Gefährdungsbeurteilungen und handelt entsprechend
	` Kann Abläufe ggf. gemäß einer Gefährdungsbeurteilung anpassen
	` Kann entsprechende Risiken im Inspizientenbuch dokumentieren

7.3.10 | Bereitstellen von Bühnenwaffen 

	` Kennt den Unterschied zwischen Bereitstellen und Lagern
	` Kennt die Gefährdungen von Bühnenwaffen
	` Kennt die Notwendigkeit einer ausführlichen Erprobung
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7.3.11 | Arbeiten mit mobilen elektrischen Betriebsmittel unter Aufsicht

	` Kennt elektrische Grundprinzipien
	` Kennt verschiedene Kabel- und Verteilertypen
	` Kann sich und andere vor elektrische Risiken schützen

7.3.12 | Vorbeugen von Bränden am Veranstaltungsort

	` Kann für freie Zugänge zu Feuerlöschgeräten sorgen
	` Kann für freie Zugänge zu Notausgängen und Rettungswegen sorgen

7.3.13 | Erstangriff auf einen Brand durchführen

	` Kann mit Feuerlöscheinrichtungen umgehen
	` Kann sich im Brandfall richtig verhalten

7.4 | ORGANISATORISCHE KOMPETENZEN  |  8 STD.

Inspizient:innen planen und strukturieren sowie kontrollieren Zeit- und Ablaufpläne in 
enger Abstimmung mit den Gewerken und sichern damit den reibungslosen Produktions-
ablauf. 

7.4.1 | Probenablauf

	` Kennt die grundsätzlichen Abläufe von Proben und Vorstellungen
	` Versteht die Zusammenhänge zwischen den beteiligten Gewerken im Pro-

benbetrieb
	` Versteht die Unterschiede zwischen Proben- und Spielbetrieb
	` Kann bei der Erstellung einer logischen Zeitplanung beraten
	` Kann mit den beteiligten Gewerken zielgerichtet kommunizieren

7.5 | SOFTSKILLS / KOMMUNIKATION  |  26 STD.

Inspizient:innen übernehmen eine zentrale Rolle in der Kommunikation zwischen 
künstlerischen und technischen Bereichen. Sie erkennen Konflikte frühzeitig, handeln 
besonnen und begegnen Beteiligten mit Empathie und Klarheit. Dazu gehört, aufmerksam 
zuzuhören, Missstände anzusprechen und auch schwierige Gespräche professionell zu 
führen. Durch strukturierte Organisation, eindeutige Kommunikation und konsequente 
Aufgabenverteilung sichern sie einen respektvollen, effizienten und sicheren Arbeitsab-
lauf.

7.5.1 | Konfliktmanagement

	` Kennt verschiedene Konfliktformen und deren Ursachen
	` Kennt grundlegende Konfliktbewältigungsstrategien
	` Versteht Dynamiken in Konfliktsituationen und kann deeskalierend handeln
	` Setzt mediative Elemente zur Konfliktlösung im Team ein

7.5.2 | Methodenkompetenzen

	` Kennt grundlegende Prinzipien der Aufgabenorganisation
	` Versteht die Bedeutung von Selbstorganisation im Produktionsablauf
	` Kann Aufgaben strukturiert planen und Prioritäten setzen
	` Kann Veränderungen umsetzen und deren Auswirkungen einschätzen
	` Erkennt Gefährdungen im Arbeitsprozess und kann geeignete Maßnahmen 

ableiten
	` Kann Probleme analysieren und praxisorientierte Lösungen entwickeln

7.5.3 | Gesundheits- und Sicherheitsthemen mit Dritten verhandeln

	` Kennt die relevanten Vorschriften zu Arbeits- und Gesundheitsschutz
	` Versteht die Bedeutung klarer Kommunikation bei sicherheitsrelevanten Themen
	` Kann Gefährdungen und Risiken feststellen und davon Betroffene informieren
	` Kann vorbeugende Maßnahmen gemeinsam mit den für Leitung und Aufsicht 

verantwortlichen Personen erarbeiten und dokumentieren
	` Kann potentiell konfliktträchtige Gespräche sachlich führen und auf Miss-

stände hinweisen

7.5.4 | Innere Einstellung

	` Kennt die Bedeutung von Teamgeist und respektvollem Umgang
	` Versteht, dass jedes Verhalten die gesamte Produktion repräsentiert
	` Kann aktiv zuhören und lösungsorientiert handeln
	` Nimmt Verantwortung wahr und zeigt Respekt gegenüber allen Gewerken



IGVW
Interessengemeinschaft
Veranstaltungswirtschaft

 igvw SQQ11

Stand 06/2026

SQQ11-DE-06/2026-001 SQQ11-DE-06/2026-001

18 19 Inhalt Inhalt

7.5.5 | Kommunikation

	` Kennt die Kommunikationsstrukturen und das Organigramm innerhalb der 
Produktion

	` Versteht die Bedeutung klarer, ruhiger und präziser Kommunikation
	` Kann Aufgaben eindeutig delegieren und deren Ausführung kontrollieren
	` Kann technische Informationen aufnehmen und verständlich weitergeben
	` Kann über Kommandoanlagen sicher, ruhig und präzise kommunizieren
	` Kann sich situationsgerecht verhalten und angemessen artikulieren

8 | PRÜFUNGEN 

Die Prüfungen sind theoretisch bzw. schriftlich sowie in Form eines praktischen Fachge-
sprächs abzulegen, in dem die zu Prüfenden ihr Handlungs‑ und Sicherheitswissen im 
konkreten Spiel‑ oder Probenbetrieb darlegt und begründet.

Eine Befreiung von den Prüfungen bzw. einzelnen Prüfungsteilen (z. B. aufgrund berufli-
cher Qualifikationen) ist grundsätzlich nicht möglich.

Zum Bestehen der theoretischen Prüfung sind in allen Prüfungsteilen mindestens 50%
der zu erreichende Punkte erforderlich.

Die Prüfung wird von den Prüfern mit „Bestanden“ oder „Nicht Bestanden“ bewertet.

Die Prüfung kann zweimal wiederholt werden, wenn diese nicht bestanden wurde. 
Dabei können bestandene Prüfungsteile angerechnet werden und sind nicht erneut 
abzulegen.

Die theoretische Prüfung ist in jedem Fall von einem Zweitkorrektor zu bewerten.

Die Dokumentation der Prüfung und der Ergebnisse ist von dem Bildungsanbieter mindes-
tens fünf Jahre lang aufzubewahren.

8.1 | EXTERNENPRÜFUNG

Die Prüfung von Personen, die nicht an einem Qualifizierungslehrgang teilgenommen
haben (Externenprüfung), obliegt ausschließlich Bildungsanbietern, die nach AZAV
(Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung) zertifiziert sind.
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8.2 | ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG

Zur Abschlussprüfung kann zugelassen werden, wer einen Qualifizierungslehrgang
für Inspizient:innen besucht und die gesamte Qualifizierungsmaßnahme innerhalb von 
12 Monaten absolviert hat.

In besonderen Fällen kann zur Abschlussprüfung auch zugelassen werden, wer durch
Vorlage von Zeugnissen oder auf Basis seiner beruflichen Tätigkeit nachweist und glaub-
haft macht, dass er Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen erworben hat, die den 
Inhalten des Qualifizierungslehrgangs für Inspizient:innen entsprechen.

8.3 | THEORETISCHE PRÜFUNG

Die theoretische Prüfung wird schriftlich abgelegt und besteht aus folgenden Prüfungsteilen:

	� 	Künstlerische Kompetenzen

	� 	Technische Kompetenzen

	� 	Sicherheitstechnische Kompetenzen

	� 	Organisatorische Kompetenzen

	� 	Kommunikation

Dauer der theoretischen Prüfung: max. 90 Minuten

8.4 | PRAKTISCHE PRÜFUNG

Die praktische Prüfung besteht in einem vorbereiteten Szenario mit anschließendem 
Fachgespräch. Die Prüfung besteht aus folgenden Prüfungsinhalten:

	� Vorbereitetes Szenario bewerten 

	� Fachgespräch

Dauer der praktischen Prüfung: min 20 und max. 30 Minuten.

8.5 | QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS

Der Bildungsanbieter stellt dem Teilnehmer nach dem Bestehen der Prüfungen einen 
Qualifizierungsnachweis gemäß Anhang II aus.

9 | BILDUNGSANBIETER, AUSBILDER UND PRÜFER

Die Durchführung der Qualifizierungsmaßnahme erfordert vom Bildungsanbieter, den 
Ausbildern und Prüfern die sorgfältige Erfüllung aller Anforderungen, die durch diesen 
Standard festgelegt sind. 

Bildungsanbieter, die eine Qualifizierungsmaßnahme nach diesem Standard durchführen, 
verpflichten sich zur Einhaltung aller in diesem Standard festgelegten Anforderungen. 
Hierzu unterzeichnen sie die Selbstverpflichtungserklärung für Bildungsanbieter für die 
Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen nach den Qualitätsstandards der IGVW und 
übersenden die unterzeichnete Selbstverpflichtungserklärung vor der Durchführung der 
Qualifizierungsmaßnahmen an die Geschäftsstelle der IGVW. Dies gilt auch für betriebsin-
tern durchgeführte Qualifizierungen.

9.1 | AUFGABEN DER BILDUNGSANBIETER

Der Bildungsanbieter trägt die Verantwortung für die Qualifizierung, Prüfung und Ausstel-
lung der Qualifizierungsnachweise. 

Weiterhin gehören dazu die:

	� Auswahl qualifizierter Dozierenden

	� Einhaltung des zeitlichen Rahmens der Qualifizierung

	� sorgfältige Durchführung und Dokumentation der Prüfung 

9.2 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS DOZENT 

Als Dozent zur Qualifizierung von Inspizient:innen kann tätig werden, wer die folgenden 
Anforderungen erfüllt: 

	� zeitnahe berufliche Tätigkeit, fachliche Erfahrung und umfassende  Kenntnisse 
der jeweiligen zu vermittelnden Qualifizierungsinhalte des Kapitels 7

	� Kenntnisse der aktuellen Anforderungen sowie der allgemein anerkannten Regeln 
und des Stand der Technik 

	� Fähigkeit Lernprozesse zu begleiten und Gruppenprozesse steuern zu können
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Legende

Einige erklärende Hinweise zur Struktur der Standards:

SQ           Standard der Qualität/Standard of Quality

O              Organisation
P              Praxis/Arbeitsverfahren
Q              Qualifikation

1, 2, 3, ... fortlaufende Nummerierung

O Organisation/Dokumentation
Aufbau- und Ablauforganisation in Unternehmen/Dokumentation 
und Zertifizierung von Prozessen

P Praxis/Arbeitsverfahren
Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln

Q Qualifikation
Qualifikation von Fachkräften und Sachkundigen

11 | ANHANG

11.1 | ANHANG I – AUFTEILUNG DER QUALIFIZIERUNGSINHALTE

Thema   (6 Stunden = ein Unterrichtstag) 	 Stundenanzahl

Künstlerische Kompetenzen� 26

Technische Kompetenzen� 16

Sicherheitstechnische Kompetenzen� 24

Organisatorische Kompetenzen� 8

Softskills / Kommunikation� 26

Prüfung	 3

							     
Gesamt	 103

entspricht gerundet 137 Unterrichtseinheiten (UE) zu 45 Minuten

9.3 | VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TÄTIGKEIT ALS PRÜFER

Als Prüfer zur Feststellung der notwendigen Kompetenzen von Inspizient:innen kann 
tätig werden, wer die folgenden Anforderungen erfüllt:

	� zeitnahe berufliche Tätigkeit, fachliche Ausbildung, Erfahrung und umfassende  
Kenntnisse der jeweiligen zu vermittelnden Qualifizierungsinhalte des Kapitels 7

	� hinreichende Kenntnisse der geltenden und allgemeinen anerkannten Regeln der 
Technik 

10 | INKRAFTTRETEN

Dieser Standard tritt am xx. Juni 2026 in Kraft.
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[FIRMIERUNG BZW. LOGO DES BILDUNGSANBIETERS]  

 
 

QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS  
 
 

[Vorname Nachname]  
geb. am  [Geburtsdatum]  

 
hat zwischen dem [Startdatum Seminar]  und [Enddatum Seminar]  

 
den Lehrgang zum Erwerb der Qualifikation nach  igvw Standard  

 

SQQ11 
Inspizient :in 

 
besucht und alle geforderten Leistungsnachweise erbracht.  

 
Datum der letzten Prüfung: [Datum] 

 
 
 

 
Inhalte der Qualifizierung  gemäß igvw SQQ 11 – Inspizient :in Stand: 06/2026 
 
Name prüfenden Person der  praktischen Prüfung: [Vorname Nachname prüfende Person]  
 
[Datum ], [Ort]  
 
[Unterschrift des Bildungsanbieters]  
[SVE - ID] 

11.2 | ANHANG II– MUSTER QUALIFIZIERUNGSNACHWEIS
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